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Manila jetzt Sprungbrett für die Japaner 


WET. 


Zentrale Stellung für Angriffe nach vielen Richtungen , Bestürzung in London und USA 


Drahtmeldung unseres Ma,-Berichterstatiers 


Stockholm, 4. Januar, 


Nach einem olliziellen Washingtoner Kommuniqu& drangen, wle bereits gemeldet, Fret- 


tag 18,90 Uhr lokaler Zeit japanische Verbände in die Vorstädte von Manila eln. 


Man 


nehme an, daß diese Truppen in der Hauptsache aus Personal bestände, das für die Po- 


lizeidienste und die Aufrechterhaltung der Ordnung notwendig sel. 


Das Kommuniqué telit 


dann mit, dañ Manila bereits vor einigen Tagen von den amerikanischen und philippinischen 
Truppen evakulert und am 31. Dezember auch elne große Anzahl Verwundeter aus der Stadt 


hinausgebracht wurde, 


Das Kommuniqué begründet die Aufgabe 
Manilas mit der durch die Lage notwendig ge- 
wordenen radikalen „Verkürzung der Posten“ 
Obwohl der Verlust Manilas „ernst“ sel, habe 
er den Widerstand nicht verringert, und die 
amerikanischen und philippinischen Truppen 
hätten nördlich dar Stadt starke Verteidigungs- 
stellungen bezogen und, hielten außerdem die 
stark befestigte Insel Corregidor sowie andere 
Vorteldigungspunkte an der Manilabucht. In 
den letzten 24 Stunden hätten heftige Kämpfe 
zu Lande stattgefunden, wobel die Japaner wie 
derholt von Norden angegriffen hätten. Gleich. 
zoltig tellt das amerikanische Marineministe- 
rium mit, daß auch die Flottenbasis von Cavite 
noch vor dem Fall Manilas geräumt sei, Alle 
Archive, alles Material und alle Vorräte soweit 
sie nicht achun durch die Fliegerangriffe zer- 
stört worden waren, selen in Sicherheit ga- 
bracht worden, Alle Industrio- und Rüstungy- 


anlagen, darunter Brennntoffvorräte selen 
sorstört worden, 
Die „Times“ kommentierte gestern mor- 


je folgt: „Japan hat 

chende Ponitton Im wart: 

chen Pazifik erhalten; und wenn ganz Luzon 
erobert wird, dann werden gewaltige Flotten- 
verbände und Armeon für Angriffe an anderea 
Stellen frei werden. Der Verlust dieses letzten 
Hafens der amerikanischen Flotte In der Nähe 
des asiatischen Fastlandos ist ernst. Gleich- 
zeitige Angriffe nach vielen Richtungen hin 
haben bisher die japanische Strategie gekenn- 
zeichnet, Auch haben die Japaner eine neue 


und ganz besonders gefährliche zentrale Posi- 
tion für derartige Angriffe nach vielen Rich. 
tungen hin gewonnen, Die Philippinen liegen 
im Zentrum des großen Halbkreises britischer 
und niederländischer Besitzungen, der sich von 
der Malakka-Halbinsel über die ostindische 
Insel ausdehnt. Alle diese Besitzungen sind 
jetzt‘ bedroht, und hinter der Kette dieser In- 
seln muß Australlen mehr denn fe auf der Hut 
sein“. Die „Times“ kann es sich nicht versa: 
gen, den USA. dann noch einen Hieb zu ver- 
setzen, Indem sie meint, „daß, wann der Kon- 
greß 1936 als das Washingtoner Abkommen 
ablief, die Gelegenheit benutzt hätte, eine große 
und starke Floltenbasis auf den Philippinen 
anzulegen, — „tausende Kilometer näher aa 


Asien als Tohabur auf Hawaii“ — „dann wäre 
der Verlauf ganz anders gewesen. 

Kurz bevor die Nachricht vom Fall Mani- 
las durch Washington bekanntgegeben wor- 
den war, stellte eine Reutermeldung aus Lon- 
don. bereits fest, in diesem Fall würden sich 
die Verbände Generals Mac Arthur wahrschein- 
lich zu den östlichen Gebirgsgebleten zurück- 
ziehen, um zum Guerillakrieg überzugehen, 
Im übrigen ist man in London, wie der Kor- 
respondent von’ „Nya Daglight Allehanda“ be- 
tichtet, von der Aussichtslosigkelt des ameri- 
kanischen Widerstandes auf den Philippinen 
überzeugt, Als einzigen Sinn des Kampfes 
Mac Arthurs sieht man die Hoffnung an, daß 
dadurch vielleicht auch Singapur und Nieder- 
ländisch-Indien gerettet werden könnten, Mac 
Arthur selbst könne jedoch ohne inneren 
ständigen Zustrom von Kriegsmaterlal und 
Truppen nicht darauf hoffen, sich gegen die 
Japaner zu schützen, „Wenn die Amerikaner 
tausend Flugzeuge auf den Philippinen gehabt 
hätten“, so schließt der Korrespondent seinen 
Bericht, über die Londoner Auffassung „dann 
hätte der Ausgang des Kampfes anders aus- 
sehen können", 


USA.-Flotte in Cavite eingeschlossen 


Das Schicksal der nordamerikanischen Streitkräfte auf Luzon ist besiegelt 


‚Toklo, 3. Januar 


Vom Hauptquartior der Armee Ist die Bo- 
ställgung eingetroffen, daD japanische Trup- 
pen berelts Freitag nachmittag In Manila eln- 
marschlert sind, 

In Kommentaren zu. der Bedeutung der Ein- 
nahme Manilas wird in Tokio erklärt, daß di 
durch nicht nur das Schicksal der nordame) 
kanischen ‚Streitkräfte auf Luzon besiegelt Ist, 
sondern gilt, daß damit auch die gesamten Phi- 
lippinen von Japan militärisch beherrscht 


Neue Abwehrkämpfe bei starker Kälte 


Bardia nach mehrwöchigem heldenhaftem Widerstand vom Feinde besetzt 


Aus dem Führerhauptquartler, 3, Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im südlichen und nördlichen Abschnitt der 
Ostfront nur örtliche Kampfhandlungen, Die 
Abwehrkämpte im mittleren Abschnitt dauern 
bel starker Kilte an, Zahlreiche Angriffe des 
Gegners sind am entschlossenen Widerstands- 
willen unserer Truppen gescheltert, 

Die Luftwafte grist mit Kampf- und Jagd- 
fllegervorbänden In die Erdklmpfe ein und 
zerschlug an mehreren Stellen Im Tiefangrift 
die Bereitstellungen sowjetischer Kräfte, 

Bel Nachtangritfen auf Moskau erzielten 
deutsche Kampfflügzeuge Volltreffer in einem 
Bahnhof und in Lagerhallen, 

In Nordafrika wurde nach ‚mehrwöchigem 
heldenhaftem Widerstand deutäch-ttallenischer 
Truppen Bardia vom Feinde besetzt. Im Raum 
von Agedabla lebhafte beider 
rungstätigkelt, Britische Kral 
wurden durch Luftangriife zersprengt. 

Wirkungsvolle Luftangriife richteten sich 
gegen britische Flugplätze auf der Insel Malta. 


Der Führer verlieh das Eichenlaub 
Aus dem Führerhauptquarlier, 3. Januar 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht hat nachstehenden Offizieren als 
53, bis 57, Soldaten der deutschen Wehrmacht 
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes verliehen: Rittmeister Freiherr von 
Böselager, Generalmajor von Seydiitz- 
Kurzbach, Generalmajor Harpe, Ober- 
leutnant zur See Suhren, Major Hit- 
schold, 

Die Beliehenen erhielten folgendes Tele- 
gramm des Führers: 

„in dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf- 
ten Einsatzes Im Kampf für die Zukunft unse- 
res Volkes verleihe ich Ihnen das Eichenlaub 
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, A d olf 

itler” 


Zahlreiche polnische Gefangene 
Drahtbericht unseres Wo.-Berichterslatters 
Rom, 4. Januar 
In einer Note zum gestrigen italienischen 
Wehrmachtbericht, der den Fall von Bardia 
meldet, wird auf die ununterbrochenens An- 
griffe von gepanzerten britischen Einheiten 
hingewiesen, die unterstützt wurden von 


großen Verbänden der britischen Kriegsmarine, 
Dennoch haben den Kämpfern der Achsen- 
mächte heftige Gegenstöße „noch einen stol- 
zen Erfolg eingebracht”, bei dem zahlreiche 
südafrikanische und polnische Gefangene und 
Panzerfahrzeuge erbeutet wurden. Mit dem 
Schicksal von Bardia hatte man berelts gerech- 
net, ala das Rückzugsmanöver der deutschen 
und italienischen Einheiten eine militärische 
Notwendigkeit geworden war, um den Feind- 
plan nicht durch ein Festhalten an ungeeigne- 
ten Stellungen zu unterstützen. Bardia ist erst 
gefallen; nachdem es mit bewundernswerter 
Tapferkeit und Zähigkeit die ihm übertragene 
Aufgabe erfüllt hat, 


ENDISCHER 
OZEAN 


Nach dem Fall der Philippinenhauptstadt Manila 


werden, Man nimmt im. übrigen an, daß ein 
großen. Tell- des. USA.-Aslengeschwaders In 
jem ‚Flöttenstützpunkt Cavite in der Bucht 
von Manila eingeschlossen ist. 

* 

Die von den ‚Japanern besetzte Hauptstadt 
der Philippinen ist mit ihren 650000, Einwoh- 
nern. ein wichtiger Ein- und Ausfuhrhafen, ein 
bedeutender Industrieort (Tabakfabriken) und 
vor allem Flugstützpunkt ersten Ranges für 
den transpazifischen Flugverkehr. Grade in 
diesem Hinblick ist der Verlust der Stadt für 
die Nordamerikaner besonders empfindlich, 
während Japan einen hochwichtigen Eckpfeiler 
für den Neubau des von den Plutokraten, be- 
freiten Ostasiens gewinnt. 

Der Fall Manilas bedeutet einen entschei- 
denden Schritt zur völligen Eroberung der ge- 
samten Philippinen durch die Japaner, wodurch 
diese in den Basitz der reichen Hilfsquellen der 
Inseln an Eisen, Baumwolle, Hanf und Zucker 
gelangen, 

Manila und die Philippinen wurden 1808 
ohne Grund von den Vereinigten Staaten an 
sich gerissen, Wenn auch die Freiheits- 
regungen der Philippinos von den Amerikanern 
mit brutaler Gewalt niedergehalten wurden, so 
konnten sie doch nicht völlig ausgelöscht wer- 
den, Die 1916 gewährte Verfassung war ebenso 
nur eine leere Geste wie das 1935 in Kraft ge- 


tretene Autonomiegesetz. Faktlsch blieb die 
gesamte Macht auch welterhin in den Händen 
der USA.-Behörden, iz. 
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Nach dem Verlust von Hongkong, Guam, Penang und anderen wichtigen Stützpunkten und 
nach der Landung von japanischen Truppen auch aul Britisch-Borneo hat die amerikanisch- 
britische Machtştellung in Ostasien: jetzt mit der Eroberung von Manila durch die Japaner 


einen neuen. vernichtenden Schlag erhalten, 


Karte: Dehnen-Dienst 


. 


Wie im Gebirge 


müssen hier «die Männer. über harigelrorena, Wände 
tlel ausgeworlener Fenzecaläben ‚Klettern. 
(PR-Aufmatıme: Kriopsberichler Maltry, MI.) 


Zwei Gesichter — ein Herz 


Von Dr. Kurt Plelller 


Die Tatsache, daß der Außenminister Grof- 
britanniens, Herr Eden, in Moskau mit der In- 
ternationale begrüßt wurde, die andere Tat- 
sache, daß die Kriegsverbrecher Roosevelt und 
Churchill die europäische Kultur an den 
Bolschewismus ausliefern wollen, kann nur für 
denjenigen eine Sensation bedeuten, der die 
Geschichte Englands und Amerikas nicht kennt, 
Er würde sonst erkennen, daß zwischen den 
Systemen von Moskau und denen von London 
und Washington eine tiefe innere Verwandt- 
schaft besteht. 

Es war der Engländer Cecil Rhodos, 
der in seinem Testament zum erstenmal die Lo- 
gende vom auserwählten Volk in den politi- 
schen Sprachschatz einführte. Dieser Brite ver- 
stieg sich zu folgender größenwahnsinniger 
Äußerung: „Ich behaupte, daß wir das erste 
Volk der Welt sind, und je mehr wir von dor 
Welt bewohnen, desto besser Ist das für die 
Menschheit,“ England ist von dieser fixen 
Idee, das auserwählte Volk Gottes zu sein, nia 
mehr losgekommen. Es war von Ihr besessen, 
als es Spanien, Holland und Frankreich nieder- 
wart, Es verbeugte sich vor, dieser Irrlehre, 
als es seinen Einkreisungskampf gegen das 
Deutsche Reich begann, Um das zu verstehen, 
muß man England und den Engländer kennen, 
Die gesamte Geschichte Englands. von jenen 
Zeiten an, als es seinen Kampf gegen die Welt- 
und Seemacht Spanien begann, ging von dem 
Bewußtsein der Insellage aus. Die Eng- 
länder schlossen sich bewußt vom europäisches 
Kontinent ab und trügen so.zu.der Ubersteige- 
rung. des national-brilischan Selbstbewußtselns 
bei, die in Verbindung mit der puritanischen 
Heuchelei als Fremdkörper in das europäische 
Zusammenleben eingebracht wurde. Wenn die 
These, das auserwählte Volk zu sein, vom eng= 
lischen Ministerpräsidenten Baldwin auf der 
Ottawa-Konferenz von 1932 dahin übersteigert 
wurde, daß das letzte Ziel des britischen Bni- 
pires die „Errichtung des Königreichs Gottes 
auf Erden” sei, dann war jene gefährliche Höhe 
erklommen, von der es kein Herabsteigen mehr, 
sondern nur noch ein Herabstürzen gibt, Die- 
sen Sturz herbeizuführen, trat Amerika in 
Englands Bahnen ein, Als drüben überm 
großen Teich das Wort von „Gottes eigenem 
Volk” geprägt wurde, als die Yankees ihre 
Feinde als „Feinde Gottes” zu bezeichnen be- 
gannen, da zeichnete sich bereits in groben Um- 
tissen jener Dollar-Imperialismus ab, 
der einen Freund wählt, um ihn abzuwürgen 
und zu beerben. Wenn der amerikanische Prä- 
sident Roosevelt scheinhellig die Führer- 
rolle Amerikas bei der Neuordnung der Welt 
anpreist und mit nicht zu überbietender Unio- 
gik die Führerro]le Deutschlands ablehnt, dann 
ist er durch die Geschichte seines Volkes und 
Landes schnell zu widerlegen, Die Geschichte 
der USA, beweist, daß ohne die rücksichtslose 


Wir bemerken am Rande 


Australlen — Australien Ist ein Land von der 
ein leeres Land Größe Kontinentaleuropas mit 
der Einwohnerschali Hollands, 
ein leeres Land also, obwohl dort viele, viele Mil 
lionen von Menschen Raum und Arbelt linden könn- 
ten. Aber die wenigen „Bingeborenen" aträuben 
sich gegen den Zuzug von außerhalb ebensosehi 
wie die Großkopfeten in London, die eine Uber- 
schwenimung des lürgsle so wichtigen Dominions 
mil empirelremden oder gar empireleindlichen 
Menschen belürchten. Der Ausdruck „Eingeborene” 
ist dabel keineswegs wötllich zu nehmen, Im Ge- 
genteil: von den ureingesessenen Australlern sind 
kaum noch ein paar Tausend am Leben. Man hat 
sie auf gemainsie und skrupelloseste Welse ausge- 
toltet, vor allem mil Feuerwasser, Geschlechtskrank- 
heiten und mit Pulver und Blei, Der Stamm der 
gegenwärtigen Australbevölkerung besteht aus 
Strällingen. Es Ist noch gar nicht so lange her, daß 
man die Straigelangenen von England nach Austra- 
Hen verlrachtete, noch Im Jahre 1868 gingen ganze 
Schlllsladungen durch den Indischen Ozean, die aus 
Ichts anderem als Stralgelangenen bestanden. Ins- 
gesamt hat sich England no etwa 200.000 Menschen 
vom Halse geschallt, die drüben ausgesetzt wurden 
wie Aussätzige, Allerdings kamen auch andere! 
Leute nach ihnen oder- zugleich mit Ihnen, Ange- 
hörlge, gescheiterte Existenzen, Glücksritier; später 
auch durchaus solide und zlelbewußte Einwanderer, 
die bald zu Wohlstand kamen, Auch eine große 
Anzahl von Deutschen sledelte sich In Australlen 
an; und gerade diese kamen dank Ihres Fleißes sehr 
schnell vorwärts, so schnell sogar, daß man nicht 
sonderlich davon erbaut war. Denn es gehört zu 
den besonderen Charakterveranlagungen des A 
Jers, dad er Angatlich auf die Erhaltung 
eigenen hohen Lebensstandards bedacht Ist und 
alles verabscheut, was sein Wohlleben boeinträch- 
Algen könnte, Nicht zuletzt deshalb ist es denn zu 
der völligen Abschließung Australlens von Jeder 
nichtbritischen Einwanderung gekommen, ein Ver- 
fahren, dan Jetzt und In Zukunit vielleicht einmal 
schlcksalhalt sein wird, denn. die Mensc) 
und der Reichtum des Erdielles achrelen gera 
nach Aulfüllung und Nutzung, 


Durchsetzung der Macht der Weg zur Einigung 
eines Volkes oder einer Völkerfamilie nicht 
mit Erfolg beschritten werden kann. Auch die 


Vereinigten Staaten von Nordamerika sind 
nicht als Geschenk des Himmels den Beherr- 
schern der westlichen Erdhalbkugel in den 
Schoß gefallen. Lehrt nicht vielmehr die ame- 
tikanische Geschichte, daß auch sie mit Blut 
und Eisen geschrieben werden mußte? Stand 
nicht am Anfang der USA. der Unabhängigkeits- 
krieg gegen England, ein Kampf auf Leben und 
Tod? Und haben zur Vollendung dieses 
Kampfes nicht gerade die jetzt so verhaßten 
Deutschen ihren ordentlichen Blutzoll beige- 
steuert? Der Weg zur Union führte durch den 
Bürgerkrieg, in dem sich die Nordstaaten die 
Führung gegenüber den Südstaaten erkämpften. 
Um die Einigung der USA. zu vollenden, mußte 
ehemals spanischer und mexikanischer Besitz 
gewaltsam enteignet, mußten Indianer ausge- 
rottet und Neger ausgebeutet werden, Herr 
Roosevelt hat ein kurzes Gedächtnis, wenn ur 
von diesem gewaltsamen Weg zur Einigung der 
USA. nichts mehr wissen will, Er weiß sehr 
ut, daß die Zeiten, als sich im Westen der 
taaten noch das „Land der unbegrenzten Mög» 
lichkeiten“ öffnete und die Legende geboren 
wurde, die USA. selen das Land der, Freiheit, 
längst überwunden sind, Der amerlkanische 
Kontinent von heute wird durch die gleichen 
sozialen Spannungen geschüttelt, die wir tn 
Europa in der Zeit der Krise erlebt haben, Herr 
Roosevelt hat mit seiner New-Deal-Reform 
Schiffbruch erlitten, als er die soziale Krise da- 
mit beseitigen wollte, Und dieser Mann wirft 
Europa vor, daß es nicht fähig sel, sich selbst 
zu organisieren. Weiß er nicht, daß Europa 
unendlich viel mehr Schwierigkeiten zu über- 
winden hat, um zur Einheit zu kommen, als 
Amerika, . das diese Einigung schon vor 200 
Jahren vollziehen konnte? Europa hat zwar 
dieselbe Wohnfläche wie die USA., aber auf 
derselben Wohnfläche leben In Europa viermal 
so viel Menschen, im Deutschen Reich sogar 
achtmal so viel wie in den USA. Europa hat 
auch nicht den Ehrgeiz, ein Schmelztiegel 
zu sein, in dem wie in den USA, die Angehöri- 
gen der verschiedensten Rassen und Nationen 
zum Standard-Typ umgeschmolzen werden. 
Europa ist im Gegentell stolz auf eine reich 
verzwelgte Geschichte und kann eine lange 
Reihe von reif ausgebildeten, historisch ge- 
wachsenen, gefestigten und nach Rasse und 
Stammeselgenart verschiedenen Nationen vor- 
weisen, von denen das traditionslose Amerika 
nicht eines auftischen kann. Das neue Eu- 
ropa folgt nicht einem selbstsüchtigen Macht- 
prinzip, wenn es zur Einigung schreitet, sondern 
dem Vollzug eines geschichtlichen Gesetzes; 
das ihm befiehlt, sich einer Verschmelzung sei- 
ner Völker in einem Standard-Typ zu wider- 
setzen und freiwillig die Führung der Mächte 
anzuerkennen, die durch die militärische Un- 
termauerung der Macht und durch die Heraus- 
bildung neuer politischer Lebensgesetze den 
Anspruch dafür geschichtlich erworben haben, 
Das Ist der Sinn der neuen europälschen Ord- 
nung. Das ist auch der letzte Zweck des Zu- 
sammenschlusses im Antikomintern- 
pakt, der sich nicht nur gegen den Bolsche- 
wismus als selbständige Größe, sondern vor al 
lem auch gegen sein Bündnis mit dem Imperii 
lismus der Sterling-Pfund-Säcke und der Wall- 
street-Börsianer richtet, 


Es hat, auch in Deutschland, Leute gegeben, 
die über die Verbindung des Dollar-Imperlalls- 
mus mit dem Bolschewismus nicht fertig wur- 
den, und doch hätte ein Vergleich der Bundes- 
genossen genügt, um ihre innere Verwand! 
schaft zu beweisen, Sowohl unter dem Ster- 
nenbanner als auch dem Zeichen von Hammer 
und Sichel steht die fast kindische Besessen- 
heit im Vordergrund, immer größere, ausge- 
dehntere Anlagen zu schaffen, die Sucht, den 
Wert der rein umfangmäßigen Größe zu 
überschätzen, Nicht nur die Sowjet- 
union, auch Amerika hat die „größten Stau- 
dämme, die „gewaltigsten” Kraftwerke, die 
„schnellsten“ Flugzeuge und die „gigantisch- 
sten“ Panzer, Nicht nur Sowjetrußland, son- 
dern auch Amerika betet die Masse an und 
verachtet den Einzelmenschen und sein Schick- 
sal, Nicht nur der Bolschewismus, sondern 
auch der Amerikanismus sieht in der Mate- 
rie das Grundgesetz der Geschichte, in der 


Endiose Blamage für die-Prah 


Die Sache mit den 90 Tagen / Riesiger Katzenjammer in USA. I Wer den Schaden hat... 1 


/ 


Berlin, 4. Januar 


Die Nordamerikaner müssen sich sehr beeilen, ihre Kriegsaktionen gegen Japan einiger- 
maßen termingemäß durchzuführen, Sie stehen jelzt bald 30 Tage im Krieg gegen Japan, 
und die „New York Daily News“ gab am 24. November 1941 ihrer Uberzeugung Ausdruck, 
daß Japan innerhalb von 30 bis 90 Tagen geschlagen werden könne, Aber auch kein Ge- 
ringerer als der USA.-Admiral Stirling sagte am 15. Oktober 1041. voraus, daß die USA. 


binnen 90 Tagen Japan militärisch schlagen würde. 
geblichen“ Meinungsäußerungen aus den Vereinigten Staaten, 


Der Vorsitzende im Militärausschuß im Wa- 
shingtoner Repräsentantenhaus, Andres J. May, 
erklärte am 3. September 1941: „Wir werden 
die Japaner zu Lande vertreiben und von den 
Meeren verjagen.” In der Fachzeitschrift „Sas 
power" hatte der Marinesachverständige Alex- 
ander Kiralfy schon. im Oktober 1941 geschrie- 
ben: „Sollte die Flotte der Vereinigten Staa- 
ten die Offensive ergreifen, was ihren besten 
Traditionen entsprechen würde, dann würde 
das letzte Stündlein für die Japaner schlagen, 
Ja sogar die Sicherheit seiner eigenen Inseln 
würde gefährdet sein.” Und in der flugtech- 
nischen Zeitschrift „Aviation Assoclation” hieß 
es am 28. August 1941; „Die Flugzeugindustrie 
Japans ist sehr schwach, und die Luftstreit- 
kräfte haben nur geringe Offensivkräfte, Es 
ist eine Frage, ob die japanischen Luftstreit- 
kräfte für die Verteidigung ihrer eigenen 
Städte ausreichen werden." 


Wo bleibt die USA.-Flotter 


Diese vorschnellen Urteile geben einen Be- 
griff von der Größe und Intensität des Katzen- 
Jammers, der angesichts der tatsächlich einge- 
tretenen Entwicklung in den USA, Platz ge- 
griffen hat. Dieser Katzenjammer ist auch auf 
der britischen Insel durchaus nicht geringer. 
Die Briten hatten ja auch {hre eigenen Pazifik- 
pläne auf die Schlagkraft der USA,-Flotte und 
Luftwaffe aufgebaut, Der bekannte englische 
Militärschriftsteller Littel Hart erhebt daher 
zum zweiten Male einen dringlichen Ruf nach 
Einsatz der USA.-Flotte und schreibt vorwurfs- 
voll, „noch immer {st keine Spur von einem 
Eingreifen der Pazifikflotte der USA. in Ost- 
asien vorhanden, Sie allein könnte die Situa- 


Ähnlich lauteten alle anderen „mal 


ton noch retten, Die Japaner haben große 
Erfolge erzielt und sind in weiterem Vormarsch 
begriffen, Greifen die Kampfhandlungen auf 
den Philippinen und dem Norden Borneos auf 
Hollädisch-Ostindien über, dann wird Eng- 
lands eigene Widerstandskraft dadurch ge- 
schwächt, daß die gesamte Kautschukproduk- 
tion der Welt den Japanern zum Opfer fällt, 
Diese Bedrohung hätte von England und Ame- 
rika vermieden werden können. Der Schlüssel 
zur Lösung äller ernsten Fragen liegt bei der 
amerikanischen Pazifik-Flotte, Befindet sie sich 
auf dem Wege nach Singapur, oder hält man 


sie gar wegen der Verluste, die sie in Pearl 


Harbour erlitt, zurück? Vor Ausbruch des 
Krieges im’ Pazitik wurde berechnet, daß die 
ömerikanische Pazifik-Flotte etwa zwei Wo- 
chen für die Uberfahrt von Pearl Harbour nach 
Singapur benötige. Drei Wochen. aber sind ver- 
strichen, und man merkt nirgends etwas von 
ihrem Auftreten, Geht erst der westliche Pa- 
zlfik an die japanische Flotte, dann wird es 
sehr schwierig sein, ihn in einer Gegenoffen- 
sive zurückzuerobern", 


Gegen Sensatlonsmeldungen über die Ostfront 


Zur Lage on der Ostfront scheute Littel 
Hart nicht vor der Feststellung einiger für die 
Briten bitterer Wahrheiten zurück, Diejenigen, 
so schreibt er, die ihre militärischen Urteile 
auf dicke Balkenüberschriften der englischen 
und amerikanischen Presse stützen, könnten 
annehmen, daß die Sowjets um Moskau In 
vollem Vormarsch und die Deutschen in voller 
Flucht seien. Besehe man sich aber ernstlich 
den deutschen Rückzug auf einer einigermaßen 
ordentlichen Landkarte, so sei er auf dieser 


Italien glaubt an den Duce' und den Sieg 


Erinnerungsfeiern an den denkwürdigen 3. Januar 1925 im ganzen Land 
Drahtbericht unseres Wa.-Berichteratatters t 


Rom, 4, Januar 


Ganz Itallen beging gestern den Jahrestag 
jenes denkwürdigen 3. Januars 1925, an dem 
Mussolini in der Kommer dem gesamten 
Antifaschismus den Fehdehandschuh hinwart 
und die Opposition In ihren Partelzeitungen, 
Freimaurerlogen und sonstigen mannigfachen 
Organisationen und Einrichtungen zum Schwel- 
gen brachte. Es kamen die Gesetze zur Ver- 
teldigung der faschistischen Revolution, -die 
gründliche Reinigung des Landes von allem 
Schädlichen und der Aufbau eines neuen, ge- 
sunden nationalen Systems. 


„Ich allein übernehme die politische, mora- 
lische und geschichtliche Verantwortung für 
alles, was geschehen istl", rief Mussöllni, auf 
den Fall Matteotti anspielend, aus. „Wenn der 
Faschismus nicht etwa eine stolze Passion der 
besten itallenischen Jugend war, dann habe 
ich Schuld. Noch heute riskiert der sein Le- 
ben, der Faschist ist, Der Augenblick ist ge- 
kommen, um basta zu sagen. Ihr könnt sicher 
sein, in den nächsten 48 Stunden wird die 
Lago geklärt sein.” Und sie wurde geklärt, 


Denn nach dieser Rede des Duce flohen alle 
Antifaschisten ins Ausland, vor allem nach 
Frankreich, wo die Freimaurerei und das Ju- 
dentum diese Flüchtlinge finanzierte und mo: 
zalisch unterstützte, so daß, wis Farinacci im 
„Regime Fascista" feststellte, einer der Gründe 
für den Zusammenbruch Frankreichs gerade in 
jenem Verleumdungsfeldzug zu suchen ist, den 
diese Flüchtlinge einleiteten, 

Wenn Italien heute diesen Gedenktag In 
großer Aufmachung. beging, bo” geschah es; 
weil er In enger Verbindung mit dem heutigen 
Zeitgeschehen stand, So war denn auch der 
Festakt im Palazzo Venezia, wo Mussolini das 
National-Direktorlum der Partei empfing, von 
diesem Geiste getragen, Der Partelnekretär 
Vidussoni richtete dabei an den Duce eine 
Ansprache, in der er hervorhob, daß der 
Feind, den Mussolini am 3, Januar 1925 yer- 
scheuchte hatte, Ins Ausland geflohen ist, um 
den Tag der Vergeltung zu erwarten, Heute 
stehe jener Feind mit den Waffen in der Hand 
gogan Itallen, aber auch das italienische Volk 
weiß zu widerstehen und glaubt entschlossen 
an den Duca und den Sieg. 


Jeder gibt seine Skier für die Front ab! 


Niemand läßt die Kameraden im Stiche! / Aufruf des Reichssportführers 


i Berlin, 3, Januar, 


Der Führer hat zur Abgabe der Skier aufge- 
rufen! Die Front braucht sie dringend. Zum er- 
sten Male kann der deutsche Sport unmittelbar 
den Soldaten helfen, Es gibt deshalb für nie- 
manden eln Überlegen, Jeder gibt selne 
Skier abl 


Kelne deutsche Frau und kein deutsches 
Mädel, erst recht kein BdM.-Mädel kann mehr 
Freude am,Skllauf haben In dem Bewußtsein, 
durch solche Eigensucht das Leben auch nur 
eines einzigen deutschen Soldaten zu gefähr- 
den, Vor allem, ihr Frauen und Mütter, die ihr 
eure Männer und Söhne im Osten kämpfen 
wint, bringt auch Ihr die Skier, die eure Solda- 
ten daheim stehen haben, zu den Sammelstel- 
len, Ihr handeıt in ihrem Sinne, ja Ihr erweist 
euren Lieben an der Front damit einen großen 
Dienst, 


Ihr Männer aber in der Heimat, die ihr um 
die Kameradschaftspflicht des Sports wißt, an 
euch appellisre ich besonders, Ich weiß, Ihr 
werdet euro Kameraden draußen nicht im Stich 
lassen, 

Meln Ruf richtet sich an jeden anständigen 
Deutschen, ob er nun organisiert ist oder nicht. 
ob er Weitläufer oder Skiwanderer ist. Nie. 
mand kann sich unangesprochen fühlen, Es 
gibt diesen Winter keine Skiveranstaltungen 
und es gibt kein Skivergnügen. 

ı Die deutschen Skiläufer und Skliiäuferlunen 
haben heute nur einen Ehrgelz: durch Abgabe 
ihrer Skler deı Front'zu helfen! i 

Wer seine Skler noch nicht den Soldaten 
gegeben hat, tut das Jetzt, und zwar ohne jede 
Ausnahme und solort. 

ger. v. Tschammer-Osten, 
Reichsnporttührer. 


—— m 


brutalen Macht eine wichtigere Größe als im 
Leben, im eiskalt rechnenden Verstand einen 
zuverlässigeren Faktor als Im organischen Dene 
ken. Nicht nur der Kolonialpolitik der 
Sowjetunion, sondern auch der der USA, blieb 
es vorbehalten, alt gewachsenes Volkstum zu 
zerstören und’die vorgefündenen naturgegebe- 
nen Lebensbedingungen der Kolonialvölker 
einem Standard-Typ anzugleichen. Hat sich 
Amerika Sorgen um das Schicksal der Philip- 
pinhos gemacht, als es die Inselgruppe im Pazifik 
planmäßig zum Sprungbrett für den imperialisti- 
schen Überfall auf Asien ausbaute? Haben die 
Sowjets nach den Folgen gefragt, als sie den 
primitiven Steppenvölkern und Sippenverbänden 
der Usbeken, Orotschonen und Samöjeden das 
verknöcherte Denksystem des Großstadtjüden 
Karl Marx und den, Klassenkaämpfgedanken des 
Paralytikers Lenin aufzwangen? Sowjetrußland 


und Amerika übersteigerten die Indu- 
striealisierung ihrer Länder nicht aus 
wirtschaftspolitischer Notwendigkeit, sondern 


aus der reinen Freude am „Gigantischen” her- 
aus“, wenn auch diese Industriealisierung auf 
die natürlichen Lebensbedingungen primitiver 


Volksstämme paßte wie die Faust aufs Auge, 
Wer hinter die Dinge zu schauen versteht, stellt 
nicht nur die Innere Verwandtschaft der Sy- 
steme von Washington und Moskau fest,, son- 
dern kommt zu der Uberzeugung, daß der 
Amerikanismus erstdenBolsche- 
wismushervorgebracht hat. Hat nicht 
die gewissenlose Sensatlonsfilmerel von Holly- 
wood ein getreues Abbild in den sowjetischen 
Hetzfilmen von der „Liquldierung des Kulaken- 
tums” gefunden? Hat nicht der bolschewistische 
Lebensstil verdammte Ähnlichkeit mit dem der 
Gummikauer vom Neuyorker Broadway? Fin- 
den nicht der proletarische Kult und das Sta- 
chanow-System getreue Vorbilder im Mecha- 
nismus des Yankee-Alltags und der amerikani- 
schen Akkordschinderei? Wir brauchen nicht 
die innere Verwandtschaft zwischen Amerika- 
nismus und Bolschewismus zu konstruieren, Sie 
war schon. da, ehe sich die Gruppierung USA.— 
England—Sowjetunion abzeichnete. Wo vor- 
her der Amerikanismus Triumphe feierte, da 
trat später der Bolschewismus die Nachfolge 
an. Bolschewismus aber führt in jedem Falle 
zum Untergang eines Staatssystems, 


Ihänse aus Nordamerika 


Drahtberlcht unserer 
‚Berliner Schriltleltung 


kaum wahrnehmbar. An einigen Punkten In der 
Nähe von Moskau hätten sich die Deutschen 
so weit zurückgezogen, wle ein Mann in einer 
Stunde laufen könne. In Wirklichkeit sei also 
der angebliche deutsche Rückzug, im ganzen 
betrachtet, ein sehr allmähliches und geringes 
Zurückweichen, Auch erfolge dies in einem 
Tempo, das durchaus zu vereinbaren sel mit 
der Absicht der Deutschen, eine geeignete 
Winterstellung zu beziehen. 


Bardia ein Ruhmesblatt 


Littel Hart schreibt den Engländern ins 
Stammbuch: „Ein voller Erfolg in Nordafrika 
dst nicht vorhanden, ehe nicht der Feind völlig 
vertrieben ist, und das ist noch lange nicht der 
Fall.“ Damit gibt der bekannte Sachverstän- 
dige zugleich den richtigen Maßstab für die 
‚Aufgabe Bardias durch die deutsch-iltalieni- 
schen Truppen, Die kleine Besatzung des Ha- 
fenortes Bardia an der lybisch-Agyptischen 
Grenze, das praktisch selt den letzten Dezem- 
bertagen eingeschlossen war, hat aber bis zum 
2. Januar alle Angriffe der Briten abschlagen 
können, Am 23. November bereits „meldete“ 
das britische Hauptquartier amtlich (I): „Bar- 
dia ist von den Briten genommen," Das war 
dick gelogen und voreilig. Denn es sollte noch 


sechs Wochen dauern, ehe es den Briten ge-" 


lang, die abgekämpfte und notleidendo Be- 
satzung niederzuzwingen, Die militärische 
Kraft der Besatzung Ist wohl auch kaum durch 
feindliche Einwirkung gebrochen worden, Ent- 
scheidend ín diesen Orten an der Küste oder 


in der nordafrikanischen Wüste Ist die piene ` 
teln, 


dor Versorgung mit Wasser und Lebensmiti 
Bardia ist und bleibt also ein Ruhmestitel für 
unsere Soldaten und die Italiener, 


Die Straßenbahnen fahren wieder 


Schanghal, 3, Januar 
Die japanischen Truppen fanden bei der Be- 
setzung von Manila keinerlei Anzeichen dar 
Bombardierung von nichtmilitärischen Zielen, 
stellt ein Frontbericht der Agentur Domel fast, 
Jedoch hätten noch am Sonnabendnachmittag 
große Feuer auf belden Selten des Pasingflus- 
ses gewütet, wo die ‘USA.-Truppen vor Ihrem 
Abzug Lagerhäuser, Munitions- und Olvorräte 
angezündet hatten. Sämtliche 1500 in Manila 
lebenden Japaner selen heil vorgefunden wor- 
den. Die Stadt beginne wieder ihr normalen 
Bild anzunehmen. Das elektrische Licht und 
die Straßenbahnen selen bereits wieder in Be- 
trieb, fi 


* 

Nur‘der Kurlosität halber sei In diesem Zu- 
sammenhang verzeichnet, daß Roosevelt, La 
Guardin und andere prominente Kriegahetzer In 
den USA, sich bemüßigt fühlten, den philippi- 
nischen Behörden anläßlich des Falles von Ma- 
nila Trostsprüche zu telegraphleren, dio In der 
‚Versicherung des Gouverneurs von Kalifornien 
glpfelten, Tokio-werde ala Rache für Timmils 
von der Landkarte verschwinden. Wie man 
sieht, können die US.-Amerikaner das Maulauf- 
reißen immer noch nicht lassen, Sie werden 
noch mehr draufbekommen müssen! 


Für heldenmütigen Kampfgelst 
Berlin, 3. Januar 


Der Führer und Obersto Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh nachträglich auf Vorschlag 
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine, Groß- 
admiral Raeder, das Ritterkreuz des Ejsernen 
Kreuzes an Kapitän zur Seo Lindemann, 
Korvettenkapitän Brill, Leutnant zur Bes 
Götzke 


Lebhafte Artillerletätlgkelt 


Rom, 3. Januar 

Der Itallenischo Wehrmachtbericht vom 
Sonnabend hat folgenden Wortlauti 

Lebhafte Aufklärungstätigkeit der beidersei- 
tigen leichten Abteilungen im Gebiet von Age- 
dabila. Nach zwei Tagen erbitterter Kämpfe, bei 
denen auf der Gegenseite Schiffsartillerie eln- 
gesetzt wurde, wurden die Stellungen des Vèr- 
teldigungssystems von Bardia und die Garni- 
son des Ortes überwältigt. Im Abschnitt von 
Sollum heftige Feuertätigkeit der feindlichen 
Artillerie, In der Cyrenaika führten italieni- 
sche und deutsche Flugzeuge wiederholte, An- 
griffe im Tiefflug aus, belegten In Marsch be- 
findliche Truppen mit Maschinengewehrfeuer 
und zerstörten zahlreiche Kraftfahrzeuge, 

Luftstreitkräfte der Achse warfen aus ge- 
ringer Höhe Bomben größten Kalibers auf An- 
lagen und Flughäfen von Malta, 

In der vergangenen Nacht wurde von elni- 
gen englischen Flugzeugen ein Einflug auf 
Neapel ausgeführt, Leichte Schäden an Wohn- 
häusern, darunter am Krankenhaus „Ascaleal", 
Keine Opfer, 


Der Tag in Kürze 


Gaulelter Jordan In Dessau wurde eine mi: 
weißem Pelz gelütterte Fliegerkappe überreicht, der 
eine schlichte Karte beigelügt war: „Das ist die 
Fllegerkappe von Oswald Boelcke, Wer ale be- 
kommt, schreibe bilte an Fräulein Ursula Boelcke, 
Dessau-Ziebigk," 

Hauptmann Lippert, Kommandeur einer Jagd- 
gruppo, der am 24. September 1040 mit dem Riller- 
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde, 
Ist von: einem Feind/lug nicht zurückgekehrt, 

Die britische Admiralität hat nach 14 Tagen end- 
lich den im OKW.-Bericht vom 19. 12. 1941 gemel- 
deten Verlust des Kreuzers „Neplune" eingastan- 
den, der van einem deutschen U-Boot vor Alexan: 
dria versenkt worden Ist, Wann wird man auch ii 
London die Versenkung des Flugzeugträgers „Unl- 
corn" zugeben? 

Die britischen Behörden In Burma haben den Ge- 
brauch von Autohupen, Damplersignalpiellen und 
dergleichen verboten, well die Bevölkerung solche + 
Signale aländig mit der Lullwarnung verwechselle. 
In Kalkutta ist man fleberhult tätig, Luftschuls- 
gräben anzulegen, 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
HELMUT ZEIDLER, KLARA 
MASCHNER. Litzmannstadt, den 
3. 1. 1942. 


Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten sowie den Berulskame- 
raden und -kameradingen, Schü- 
lern und Schülerinnen der Volka- 
schulen Nr, 4 und Nr. 30 lür er- 
wiesene Aulmerksamkellen an 
lählich unserer Vermählung aut 
diesem Wege herzlichen Dank. 
Hugen Kopach, k.Schullelter, 

und Frau Herta, geb. Haus- 

mann. Litsmannatadt, Bauführer- 

straße 30. 


Für Führer, Volk und Va- 
terland fand am 8. Noven- 
“ber 1041 seinen Heldontod 


bel einem Oelecht Im Osten unser 
Annigstgellebter Sohm, Bruder und 
Verlobte, der 
‚Oefrelte 
Max Glebler 
im blühenden Aller von 26 Jahren. 


In tiefem Schmerz: 

Hermann und 

(Tomaschow-Maz. 
tor, 2. Z, In Koblenz, Olga 
mann, god; Olcbler, Mugo ‚Erdmann 
(Litzmanastadt-Erzhausen), und die 
Brau LINI Tachlnekl, 


Nadi _Oottes allmädıtigem 
Ei Ratschtuß fiel Im Kampf 

kogen den Bolachewlamus 
für Oroßdeutschland und seinen 
Führer am 11. Dezember 1041 un- 
der heldgellebier Sohn, Bruder und 
Schwager, der 

Oberschütze 

Alex Fandrich k 

{m blühenden Alter von 21 Jahren. 
In tiefer Trauer: 

Mutter, Schwoster und. $i 


Felde, 


Litzmannstadt. 


7 „wir erhielten die schmarz- 
Ache, für uns noch Immer 
uinfaßbare Nachricht, dad 


mein Inniggellebter, unvargeßllcher 
Mann, unser Heber Papl, mein 
ziger, gelledter Sohn und Brude 
Schwiegersohn, Schwager und On- 
kel, der 


r Getreite 
Gustav Wende 
Freiwilliger der Walten-gf 
{m Alter von 34 Jahren am 0, 12: 
1941 in der vorderni 
Kampt Kogen den -Bolschewismüs 
Tür Fühter, Volk und Vaterland 
soln, junges Leban geopfert Aat, 
Du warst s0 Jung, Du atarbst zu 
früh; vergessen werden wir Dich 
nic, Leicht sel Dir die fremde Eede. 


In tiefem Schmerz; 


‚ger nebst allen Verwandten. 
Utzmannstag, Schauenburger Str, 21 


Danksagung 


Für die vielen Beweise herrlicher 
Autellnahme beim Melmgange un- 
goret unvorgeßlichen 
Klara Marle Graebsch 
web, Ander 
wir unseren herzlichsten 
bank, Insbesondere danken WE 
Hera Pastor Schmidt für seine 
mitfühlenden Worte im Trauerhause 
und auf dem Prisähofe, 
Die trauernden Hiniorbllabanen. 


innen 


Nach kurzem, schwerem Lel- 

den verschled am 1, Januar 

1942 unsere einzige, Jebe Tochter 
und Schwester 

Elli Schambelon 

Im biühenden Alter von 16 Jahren. 

Die Beerdigung findet am 4. Januar 

1942 um 14.30 Uhr von der Lel- 

ehenhalle des er, Friedhofes Im 

Doly aus statt 

In tieler 

Dlo, Mutter, 

wandte, 


uer: 
Bruder und Vi 


Es hat Gott dem Allmälch- 
t tigen gefallen, melnen teu- 
ten Ontten, unseren licben Bruder, 
Schwager, Onkel und Vetter 
Albert Wiesner 
am 2, Januar im 62, Lebensjahre 
durch einen santen Tod zu sich zu 
nehmen, Die Beerdigung findet 
Meute, Sonntag, den 4. Januar, vom 
Johanniskrankenhaus aus pünktlich 
um 12 Uhr mach dem ev. Friedhof 
Karishot statt, 


In tiefer Trauer; 


Dio Gattin, 


Danksagung 
Zurlckgekehrt vom Orabe melnes 
inalggellebten alten, Nruders, 


Schwägers, ‚Onkels ‚und Vetters 


Altons Altenberger 
en wir ‚allen. denen ‚die Ihm 
das Oclelt zur letzten Ruhestätte 
goßeben haben, und allen, die un- 
Serem Schmerz getellt haben, um: 
seren tiefempfundenen Dank, Ins: 
besondere danken wir dem Herrn 
Pastor Schmidt fr selne Kranken: 
besuche und die trostrelchen Worte 
im Trauerhause und am Orabe, 
Herm Dr. Probst für seine waer 
müdliche, 1ebevolle Behandlung s0- 
wie allen edlen Kranz- und Blumen: 
spendern. 

Die trauernden Hinterhllebenen. 


Danksagung 


Zuröckgekehrt vom Orube Mi 
Heben, unvergeßlichen 
Jullus Böttcher 
rechea wir allen für die uns er- 
wiesene herzliche Teilnahme ui- 
seren aufrichtigsten Dank aus, Ins 
besondere danken wir Morra Pastor 
Ostermann aus Andtzejow für die 
trostreichen Worte Im Trausrhause 
und am Orabe, ‚dem Posaunendhor 
In Orömbach, sowie dem Zollamt 
und der Zollaufsichtssteile In Roki- 
ciny und dem Oenielndoamt Ih Laze 
now. für die freundlichen Kranz 
spenden, sowie auch allen denen, 
die unserem lieben Helmpegangenen 
das letzte Ocleit gegeben Ma 


im Namen der Hinterbliebenen: 


Ottlile Bötichor, geb, Mutschke, 
Roklelay, den 4. Januar 1042, 


Beerdigungs-Anstalten 


Bentattungsanstalt Gebr, M. und 
A. Krieger, 
vorm, K, G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König- Heinrich - Straße 89 
Ruf 149-41, Bol Todoställon wen- 
den Sle sioh vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 


VERANSTALTUNGEN 


Volksbildungsstätte 
itamannstadt 
Die vollkommene Beherrschung 
der deutschen Muttersprache lat 
die erste Pflicht In der Volkage 
molnschaft| Bem 
gänge für Deutsche Sp 
der Volksbildungsntätte, 


gang 1 (3 Stufen), für Anfänger 
und Fortgeschritten 


Lehrgang I1 
(3 Stufen), für Fortgeschrittene 
bie zur Vervollkommnung, Tell- 
nehmergebüht: Vierteljährl, 6 RM, 
Bedüsftlipge Umnledier erhalten 
kostenlosen Unterricht! Die 
Kenntnis. von Fremdsprachen för- 
dert dein Wissenl Fremdsprach- 
kurse ‚für Itallenisch, Französisch, 
Englisch, Russisch. Teilnehmer- 
gebühr: Vierteljährlich. 10 RM: 
Meldungen werden in der Ge- 
schäftsstalle, Molsterhausstr; 94, 
vom 2—10, 1, 1042 entgegenge 


NSG, — „Krait durch Freude“ 
Sportamt 
Sport- und Ubungswartinnen, 80- 
wie Sport- u. Ubungswarte, Dien- 
2, Arbeitsbesprechung 
ger, Sportsnal Städt. Hallenbad, 
Dietrich - Eckurt-Straße da. Aus- 
pan Sportschuhe, Schreibma- 
terial, 


Restaurant „Germania“ 


_—o 
VERSCHIEDENES 


Merkator - Treuhandgesellschatt, 
Fachbuchstelle für den Einzel 
handel, Unsere Geschäftsräume 
befinden sich ab 1. 1, 1942 in 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strade 
80, 1, Fernruf 113-80, 


Wo kenn sich jüngerer deutscher 
Stellmacher (Altreich) nlederl 
son? Driugender Bedarf u. lind- 
liche Gegend erforderlich, Micha- 
el Braun, Hoonsbruch, Post Rov 
neck, Kreis Hohensalza, 


Zur Anluhr von Baumaterialien 507 
wie Schultabfubr wird für 
dauernd ein. zuverlässiger Fuhr- 
ünternehmer gesucht, Hermann 
Krümpelmann, Hoch-, Tief- und 
Eisenbeton-Bau, Litzmannstadt, 
Gladbacher Straße 12/14, Fernruf 
Nr, 113—33/34. 


Geschäfts-Anzeigen 
m -Aan 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Firbe- 
rel. Filialen in Litzmannstadt, 
Melsterhausstr, 02, Ruf 201-58 
‚Adolt-Hitler-Straße, 46, Rut 255-39, 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolf- 
Hitler-Str, 162, Filialen In Pabia- 


‚Adolt-Hitler-Strabe 108, Ruf 101-19] 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tisch. Gepflegte Getränke aller Art.) 
Angenelimer Aufenthalt, 


i 


nice, Schloßstr. 7, Rut 303, Welden- 
gasse 9, Rul 309, Auftrlige worden 
Jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
geführt, 


Anordnun 


Nr. 1/42. 


Damenhüte 


Das weiß doch jedes Kind — 


Gestotner 


Wärme im Ohr 


Der Fotokoplat 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Gauleiter und Reichsstatthalter für das Wartheland 
fortiger Wirkung ordne Ich an: 
Ausrüstung 


Mit 
1. Skl-Oaräte elnschllonllch 
von Personen polnischen Volkstums beti 
2, Jeder Polo, der Skigerit und -Aw 
Heterung bei dem Amtskommli 
rovler, vorptilchtet. Ei ist or au 


stellen verpflichtet, wenn er Kenntnis vom Vi 


ir 1942 lat für 


nachkommt, oder wor sonst di 
eltelt odor zu varaltein versucht, wird 


2. Januar 1942. 


Dor 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


jorzutellung von Obst und 
18 Jahren erhalten ab solort auf Nr. 
Äptel sind von den Obst- und 
dem 8, Januar 1942, von nachstehenden 


ziehen: Ewald Relschenbeck, Lagerstraße 1; Rudolf Sumtieth, Lagerstrabe 14 


Leo, Häußer, Marktstraße 6, 


Deutsche Verbraucher erhalten Tür die Woche vom 8. 1, bis 
Nr. 62 der Nährmilielkarte D 31/32 — 125 g Zuckerwaren (Bonbons 


Die Zuteilung von Obst giit nur für 


von Zuckerwaren — für Stadt- und Landkreis Litzmannstadt, 


Litzmannstadt, den 3. Januar 1942, 
Der Landrat 
des Kreises Litzmannstadt 
Brnährungamt Abt, B, 


Der Leiter der Sozialversicherungsanstalt Litzmannstadt 


Bekanntmachung. Die Öffentlichen Dienststund 
sotort wie folgt festgesetzt: Vormi 


nuber Mittwoch und Sonnabend, für dring 
Die Kasse lst für Ein und Auszahlunge 

In Litzmiannstadt mind folgende Auben 
eingorichtet: 


straße 18, Die Öffnungszeiten für die 


13 Uhr; nachmittags von 14 bis 17 Uhr. 
Dor k. Leiter der Sozlalvorslchorung 
Li 


Selig, 


Deutsches Rotes Kreuz, Litzmannstadt 
nDeutschos Rotos Kreuz — Litzmannstadt-$u 


Dienstags und freitags, 18—20 Uhi 
Straße 83, Rut 144-64, 144-05. Dar 
19 Uhr, Dienstabend. — 11, 1 


2. Tell), Dr. med, 
Züge in den Stützpunkten. —— 
schaft (W) 11 Adolf: 
„ 18,30 Uhr, Dienstabend. — Bi 
18,30 Uhr, Dienstabend, — 
t Nibelungenstr, 


ch 
Landesarzt DRK,-Obi 
Micher Vortrag, 
DRK.Helforinnen, Krelsstelle, — Diens 
und Pahghofswache nach Plan. — Ab 
Anwätterianen, Kreisstelle, 


Ablieferung von Sklgerät und -Ausrüstung 


‚müscklelnvertellern bis 


‚Außenstelle Widzew, Oktlandstr. 


8.30 Uhr, 
13. 1,, 19 Uhr, weltanschaulicher Vortrag, Pg. Dr. Neubau 
rat, Vortrag (Röntgenologle), Dr, med. BOI 

hot, Ordnungsdleust. — 27. 1,, 10 Uhr, Arzt, 
iach, — Freitag, den 10, 1, 
Sonntagsdienst Im Krankentranspoft mach Pl 


terstir 230, — 7, 1. 


iz! 
jdlührer Dr. Meyer, — 28, 1., 18.30 Uhr, wellanschau- 
Pg. Schlötzer. — Jeden Freitag 19 Uhr, 


Gemeinsames Wirken 

Gemeinsamer Erfolg. 

Harry Gilles, Textilmaschinen und 
Zubehör für Wirkerei u. Strickerel. 
K. Wigro & Co. K.G. Textilma- 
schinen und Zubehör für Spinnerel 
und Weberel. Litzmannstadt, Str. 
d.8. Armeo 93, Ruf 192- 127-14 


jeder Art, die sich Im Besitz 
inden, werden hierdurch beschlagnahmt. 
arüstung Itzt, Ist zur 


dom zuständigen Pollzol- 
einer Anzi 


aut das strengste bestraft, 


tor und Relchsstatthalter Orol sor. 


Deutsche, Kinder bis zu 
1 kg Apfel, Die 
pätostens Donnerstag, 
Obst- und Oemüsegroßvertellern zu be: 


Zuckorwai 
7 der Obsika, 


1. 1042 auf 
w. 


Stadtkreis Litzmannstadt, die Zutellung 


Dor Oborbürgormi 
Brußhrungsamt Abt, 


‚der Sozlalversicherungsanstalt sind 
12 Uhr; nadımittags, 


gendo 
n vo 
stelen für Ausgabe von Krankenscheinen 
197; Außenstelle Mitte, Luther- 
Außenstellen sind: Vormittags von 8 bis 


(Krankenkasse) 
1, k. Verwaltungsdirektor, 


att (M) 1: Nibelungenstr. 6. — 
Helenenhot, Ordnungsdleni 


und 30, In 


42, 18,90 Uhr, Appell, 
ischaft (W) 2: Adolf-Hitier-Str. 230. 
20, i., 18,30 Ul 


8.1 1, 


hr, 


Deutschunterricht fr 
t im Krankentransport, Unfallhlifsstellen 
B. 1, 42 beginnt eln Kursus für DRK. 


Schöne Wäsche, die, Freude 
aller Damen! 


Viel größer aber noch wird Ihre 
Freudo sein, wenn Sle sich einmal 
unverbindlich überzeugen, für wel 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben Ist. E. & St, Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Str, 
154, Ruf 141-90. 


sowlo Kinder- und Herrenhûte 
werden gerelnigt, umgeformt und 
umgearbeltet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus- 
wahl in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modistin, Da- 
menhufgeschäft mit elgen, Werk- 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hitler-Straße), Rut 152-85, 


ln Kriege bekommt jeder gleich- 
viol zugeteilt, so daß es langt. 
Das garantiert die Klelderkarte 
und die geregelte Prelswirtschaft, 
Wegen der Bedienung aber selen 
Slo ganz unbesorgt bei Ludwig 
Kuk, Adolf-Hitler-Straße 47, dem 
Haus der zufriedenen Kunden. 


Verylelfältigungs-Masohinen, Er- 
satztello und Zubehör Ankauf 
gebrauchter Maschinen, Alexander 
Schlienkamp, Hamb., Graskeller 6, 
Rut; 36.50 30. 


Jst bester Schutz, darum die an- 
tiseptischen, schalldurchlässigen 
Ohrptropfen „Akustika“ Ins Ohr! 
— Gegen Erkältung durch Zuglutt, 
Wind, ‚naßkaltes Wetter. — Bel 
‚Ohrenlelden oder -schmerzen, bel 
und nach Mittelohrentzündung | 
In Apotheken, Drogerlon zu 30 
und 90 Rp 


Meisterhausstr. 83 (15), Ruf 157-99, 
ist das einzige Spezinlgeschäft 
dieser Art am Platze. Daher am 
preiswertesten und beste Aus- 
führung. Meine Preise waren 
schon Immer Din A. 4/ 0,65 RM,, 
Din A. 6/ 0,45 RM. Besondere 
Spezialität Vergrößerungen jeder 
Größe, 


Schwierige Schwelßarbelten 
aus verschiedenen Metallen, be- 
sonders Aluminlum und von Hohl- 
körpern erledigt selt 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engelstraße 8, 
Rut 150-42, 


pis. iann ES 
Karosseriebau August Wilhelm 
Neubert 

Litzmannstadt, Babenberger Str. 5 


Kontenplan » Schmerzen? 

Langen Sie sich nicht anstecken! 
Kommen Sio zu mir; lasson Sie 
sich unverbindlichst die Hint- 
Durchachrelbebuchführung zeigen 
und erklären. Sie werden dann 
sofort merken, daß allen halb so 
schlimm. ist, Ich bin langjähriger 
Praktiker und woi, worauf es 
ankommt Kommon Sie dann, 
wenn es Ihre Zelt erlaubt, aber 
kommen Sie recht bald; denn der 
Umstellungstag rückt näher, Karl 
Henn, Organisation tür Büro, Be- 
trieb und Verwaltung, Alleinver- 
kauf der Hinz-Durchschreibebuch- 
führung, Adolf-Hitler-Strade 149 
(zwischen Horst-Wessel- w, Ost- 
landstraße), Rut „115-05. 


Sichtkartel Standard 

und neuzeitliche Registratur kurz- 
fristig lieferbar durch Erwin 
Bubbe, das Fachgeschäft führen- 
der Büromaschinen, Litzmann- 
stadt, Adolt- Hitler- Straße 130, 
Ruf 245-00. 


Gummlüberschuhe 

für Herren, Damen und Kinder. 

Gummiwaren für Haus- und Indu- 

striebodart Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-Hitler-Str.i21 


Malerarbeiten 

Innen- u, Außenanstrich, sorgfäl- 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermel- 
uter A. Tronkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnliole 77, Fernruf 
277-0, 


Kleider, Mlintel, Kostüme, 
Komplets. 


Die Verwendung kleiner und 
kleinster Schriftgrade 


Papler-, Schreibwaren- 


Anfertigung. Prompte Bedienung, 
Marla Arenz, Maßschnelderel, 
Adolt-Hitler-Straße 10 


in don Tageszeltungon stellt an 
das Auge ganz besondere Anfor- 
derungen. Da Ist es erst recht 
notwendig, dass Sie die richtigen 
Gläser verwenden, Kommen Sie 
daher rechtzeitig zu Ihrem Be- 
zater, der Ihnen gêrne hilft, Sie 
bowahren sich evtl. vor grösse- 
ren Schaden. F. Postleb, Adolt- 
Hitler-Str. ‚Optik, 


Dentist, stantl. gepr. Bla zur Bröt- 

{nung meiner Praxis. Brückenstr, 
13, praktiziere Ich ab 5. 1. 1042, 
Schleratz, Markt 10. Sprechstun- 
don 9—12, 8—5, Mittwoch u. Sonn- 
abend 9—12 Uhr 


und Bürobedarls - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co, Busch- 
linte 45, Litzmannstadt, Rufen Sio 
Fernrut 187-20 oder 210-18, Wir 
lietern durch elgonon Transport- 
dienst schnell und zuverlässig. 


Raslermosser, Scheren, 
Eslöftel, nicht rostendo Monner. 
Manikiirezubehör,  Butterdosen 
versilberte Tafelgeräite, Geschenk- 
artikel usw, bel A. und J. Kummer 
‚Adolt-Hitler-Straße 101. 


Formschöne Brillen 

Jassen Sio nich kostenlos vom Fuch- 

mann beraten, Optiker J.Schlelcher 

Litzmannstadt, Heerstraße 10, 
‚Ruf 215-60. Täglich Schprüfungen, 


Schnellste Nähmaschinen- 
roparatur 

sämtlicher Hausnähmaschinen 
Emalllierung mit Goldverzierung 
und Vernieklung, unter glolch- 
zeitiger, gründlichor Reinigung In 
nur 14 Tagen, zum Preise von 
30. RM, bel A. Kronthal, Litz- 
mannstadt, General - Litzmann- 
Straße 74, Ruf 125-88. 


Wer sein Kindchen 
nett und adrett angezogen haben 
will, kauft Kinderbekleldung und 
Babywäsche bei E, & St. Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str. 
164, Ruf 441-08. 


Gravier- u. Emaillierwerkstatt 
Altred Ditberner, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hitler-Str. 112, Rut 281-08, 


Billige Schlafzimmer 

mit Matratzen ab sofort Neterbar 
bel Möbelfabrik Karl Wutke, 
Litzmannstadt, Moltkestraße 154, 
Rut 181-40. 


Parkett 

ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster- 
reinigen aller Art, Baurelnigungs- 
arbeiten, Bürorelnfgung, 1. Abon- 
nement, usw, O, Bigotte, Glas- 
und Gobäude-Relgigungsmalster, 
Moltkentruße 121/26, Rut 118-88, 


An- und Vorkaut 

von Möbeln, Toppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold, 
Bilbe 'ahrrädorn, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemillden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroft, Litzmann- 
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 

Ecke Buschlinie — Ruf 146-41 


An- und Verkauf, 
Johanna Suetz, Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 68, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Teppichen, Porzellan, Kristall und 
anderen Gegenständen, 


Scohlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Rut 109-28 und 193-29, Zuverlissigo 
Bedienung. 


Rundlunkgerlite 

und Reparaturen schnell und zu- 

verlässig nur im Fachgeschäft Ger- 

hard Gier, Schlageterstraße 9, 
Litzmannstadt, Fernrut 108-417 


Kauľo ständig 
Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente, An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art, Karl Krüger, Litzmannstadt 
Ostlandstraße 139, Rut 201-97. 


Litzmannstildter 

Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altefsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 129, Ruf 142-80. 


Schrott, Altınetalle 
Jeder Art und Menge, holt sofort 


Fernruf 272-22. Ubernehme simtii- 
che einschlägigen Arbeiten. Soll- 
do Ausführung, 


ab Litzmannstäidter Schrott- und 


Artur Fulde u. Sohn Glaserwerkstutt 
Packpapier- Großhundlung - Spo- | Nberulmmt sämtliche Glaserarbei- 
zinihaun für Verpackungsmaterlal | ten: „Paul Friodenbeng, Adol- 


Schlosserarbelten 
aller Art, Wasserleltungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u 
schnell aus J. Hausmann, Busch- 
linie 125, Fernruf 152-60, 


Spiegel, Glas, Autoschelben, 
sind unsere Spezialitäten. Wen- 
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, der Name unserer Firma 
bürgt für reelle Bedienung. Glas- 
schlelferel Julius Werminakl, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 109, 
Ruf 218-2 

Webeblätter, 
in Peohbund und Zinnguß, Stahl- 
draht-Litzen, Schaltstäbe, runde u. 
ovalo Stäbe u. Weberelutensillen, 
in der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlleffenstraße 73 (früher 


Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
Rut 127-05, 


Relni; 
Au EL Schuschklewitsch, Busch- 
D 


linie 80 — Rut 128-02 


OVERSTOLZ 


NACH WIE VOR AUS- 


REINEMORLEN T -Tanır 


HERGESTELLT 


Molnen verehrten Geschäfts 
freunden teile ich mit, daß ich 
am 1. Januar 1042 mit Genehmi- 
gung den Herrn Rolchastatthal- 
tera vom 11. November 1041 dns 
Großhandelsunternehmen für 


Toxtiimaschinen und Zubehör 


K. Wigro & Co. K6. 


Litzmannstadt, 


Straße der 8. Armoe 93 
popründot habe, Pornrut 197-14. 
oh bitte meine GonchAftstroundo, 
das mir bishor entgegonge- 
brachte Vertrauen auch walter- 


hin zu erhalten. 
Kurt Wigro 


Textilingenlone 
= Z Im Felde 


Dafür muß man 
Verständnis häben! 
Ob. das Gowinschto mal no 
odor ein blöchen anders ist, 
-e waa tuts? Wichtig ish 
dad man das Goelgnoto 
zwockmißlg und preiswert 
erhält — und das ist durch- 
‚aus dor Fall-im 
Fachhaus für Bekleidung 


MARTIN, NORENBERG & KRAUSE 
Adolt-Hitlor-Straßo 08 


Vorvielfälliner © 


Büro - Bodarfsges. Brosiau 
Rut 3734143 / Tevontzlanstr. DD 


Pharmazeutische Broßhandlung 


Ludwig Spiess und Sohn 
Komm. ER hu 

Großvarkaul von: 
Arzneimitteln 
Chemikallen 
Drogen 
Kosmetika 
und Seifen 


Litzmannstadt 


Hermann-Görlog-Ste 129 [trüher 71) 
Rut 101-07, S8 74 


Litzmannstadt 


Spinnlinie 211713 
Ruk 124.79 
| Mefert 
die durch Ihre Qualität 
bekannte Schuhoreme 


Marke 


Für Fuss-u Vollbad 


DE Scholls 
Badesalz 
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Ziethenstraße 41, Ruf 189-79 
8.14.80, 17.15, 20. W. 15, 17.80, 20 


Annelie 


(Ole Geschichte eines Lobens) 
mit 
Luise Ullrich, Karl L. Diehl, 
Werner Krauß. 
‚Jugendl. ab 14 Jahre zugelassen! 
Sonntag ab 1? Uhr Vorvarkanf, 
(Numerlorte Plätze) 


Sonntags nur geschlossene 
i AREN 


Das edle Bier 


Hell Ausstich 
yi Malzbier“ 


K. Anstadt’s Erben 


A.G. 


Frische, vollwertige 


Zuckerrüben- 
Schnitzel 


ein gutes 
Pferde- und Viehfutter 


bezugscheinfrei 


sofort ab Lager 
Kohlenstraße 5, lieferbar 


Herbert Hahn 


Landesprodukte und Hühlenerzeugnisse 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 121, 


Felne Wäsche und Unterklelder 


Strümpfe 
Handschuhe 


Kinder- und Babybekleidung 


E & ST. WEILBACH 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 154, 


Kling! 
bleibt Qualität! 


WANIE VERKAUFSTABT. 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 


Bühnen, Sonntag, 4. Januar, 15.00 
Vorst, für d. Deutsche Reichepost 
„Lumpaclvagabundus“, Zauber- 
posse mit Gesang von Johann 
Nestroy, — 20,00 Uhr Freier Ver- 
kauf, Wahlmiete „Der Grat von 
Luxemburg“, Operette von Kranz 
Lehár. — Montag, 5, Jan, 17.90 
Vorstellung f. d. Wehrmacht „Lum 
paclvagabundun“, — 20,15 Uhr 
Vorst, f. d. Deutsche Relchspost 
„Lumpaelvagabundus“. — Diens- 
tag, 6. Jan., 20.00 Uhr 9, Vorst, für 
die Dienstag-Miete, Freier Verkauf 
Wahlmiete „Lumpacivagabun- 
dus“, — Mittwoch, 7, Jan, 20,00 
Freier Verkauf, Wahlmiote „Der 
Graf von Luxemburg“, — Don- 
nerstag, 8. Jan., 15,00 Uhr, Freier 
Verkauf „Schneewelßchen und 
Rosenrot“, Mifshen nach Gebr. 
Grimm von Hermann Stelter, 
20.00 Uhr KAF; Ring 6, Wahlmiote 
„Lumpaclvagabundu Posse 
mit Gesang von Johann Nestroy.— 
Freitag, 9. Januar, 20.00 Uhr, Fr, 
Vork, Wahlmlete „Katte“, Schau- 
‚spiel von Hermann Burto, — Sonn- 
abend, 10, Januar, 15.00 Uhr, Fr. 
Verkauf, Wablmicto „Das Land 
des Liichelns“, Operette von 
Franz Lohär. — 20.00 Uhr Erst- 
aufführung „Die Nacht in Sie- 
bonbirgen“, Lustspiel von Niko- 
laus Asztalos. — Sonntag, 11 Ja- 
nunr, 15.00 Uhr, HJ-Ringb „Lum- 
paclvagabundus“, — 20.0 Uhr 
Freier Vorkauf, Wahlmfete „Der 
Grat von Luxemburg“, 
Vorverkauf t. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 8 Tago — für don trelen 
Vorkauf 2 Tage — vor dem Aul- 
tührungstag. — Alle Platzmieter 
sind gebeten, umgehend die 8, Rate 
einzuzahlen. 


Reichsgautheater Posen 
Spielplan vom 3. bie 11. Januar 
1942, 

Großes Haus: Sonnabend, 3, Jan., 
keine Wohlnlete, fr, Kartenve: 


kauf, 19,3 Masko in Blau 
Sonntag, 4. Jan., keine Wahlmie- 
ft, Kartenverkauf, 15,30 und 


„Maske in Blau”. 
Montag, 5, Jan, Stammlete Mon- 
tag A, Wahlm fr, Karten. 


19.30 Uhr, „Der Opern. 
Jan., Stamm. 


Wahimlete u. 


tag, 

miete Dienstag A, 
fr. Kartenverkauf, 19,30 Uhr, „Ho- 
kuspokus“, Mittwoch, 7." Jan., 
Stemmiote Mittwoch A, Wahl» 
miete u. fr, Karlenverkout, 19.90 
Uhr, „Der Wildachütz", 
tag, “8, Jan., Stammlete Donner; 
tag A, Wahħlmiete u. fr, Karten: 
verkauf, 19,30 Uhr, „Der Opern- 
ball“ Freitag, 9, Jan., Stamm- 
miete Froltag A, Wahlmiote u, fr. 
Kartenvorkauf, 19.30 Uhr, „Roth- 
schild siegt bel Waterloo". Sonn- 
abend, 10. Jan, keine Wahlmiete, 
fr, Kartenverkauf, 19.30 Uhr, 
„Maske in Blau", Sonntag, 11. 
Jan, zum letzten Male, 15 Uhr, 
„Iphigenie auf Tayris", u, Wahl 
inlete u, fr, Kartenverkauf, 19.30 
Uhr, „Othello“, Die nächsten 
Auflübrungen der Stammlete 
Roihe B beginnen am 12, Januar 
1942. 


Kleines Haus: Sonnabend, 3. Janı, 
geschlossene Vorstellung für die 
HJ., kein Kartenverkauf, 15 Uhr, 
„Schnesweißchen und Rosenrot"; 
Dutzendkarte, fr, Kartenvarkauf, 
19.30, Uhr, „Minna von Bam- 
helm”, Sonntag, 4. Jan, Dutzend- 
fr, Kartenverkauf, 18.30 
„Märguerite ; 3"; Dutzend- 
fr. Kartenverkauf, 19.90 
Uhr, „Marguerito i 3", zum 
Male, “ Montag, 5, Jan., geschlo: 
nene Vorstellung der HJ., kelt 
Kartenverkauf, 15 Uhr, „Schnee- 
weißchen und Rosenrot”, Diens 
tag. ©, Jan, geschlossene Vor- 

‚Gem. KAF, für 


dos Fräulein”, 
‚eschlossene Vorstellung für 
fJ., kein Kartenverkauf, 18 Uht, 
„Schneeweißchen und Rosentot"; 
Dutzendkarte, fr. Karlenverkauf, 
10.90 Uhr, „Bozauberndes Fräus 
Jein", Donnerstag 8. Januar, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkouf, 
19,30 Uhr, „Die kluge Närrin", 
Freitag, 9.Jan,, geschlossene Vor- 
stellung, für die NS.-Gem, Kdl 
19,30 Uhr, „Bezauberndes Fräu- 
loin", Sonnabend, 10, Januar, 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkauf, 
19,30. Uhr, „Die kluge Nätrin". 
Sonntag, il, Jan, Dützendkarte, 
fr. Kartenverkauf, 15 Uhr, „De- 
zauberndes Fräulein“, Tanzurauf- 
führung „Die vier Schreckenstef- 
ner", Musikleitung Fr, Sembeck, 
Tanzleitung Gertrud Steinweg, 
Bühnenbilder Vergin Cornea. 
19.30 Uhr. Die nächsten Auffüh- 
rungen der Stammiete Reihe B 
beginnen am 12. Januar 1942, 


VERSTEIGERUNGEN 


2 


LSR.-Zuchtviehverstelgerung 
Donnerstag, den 8, Januar, 10.30 
Uhr, Oppeln, nur Rinder, Perso- 
nen aus Sperrgebloten int das 


Bullen, 5 Kühe und Kalben, An- 
kaufsberatung u. Kataloge durch 
die Tierzuchlämter und Landes 
verband Schlesischer Rinderzüch- 


HANS SEMRÄU'KREFELD 


ter, Breslau 30, Ruf 85254, 


FILM-THEATER 


Casino, Adolt-iltier-Straße 67. 18.00, 
17.45, 20.30 Ubr, Ein Spltzentilm der 
Tobis „Der Melneldbauer" mit Eduard 
Köck, lse Exi, Leopold Esterle, Lud- 
wig Auer. Jugendliche über 14 Jahre 
zugelassen. Heute 10,30 und 13,00 
Märchentiim „Der gestlefelte Ka- 
ter”, Morgen letzter Tag 13.00 „Det 
gestietelte Kater" 


Rialto, Meisterhaustraße 71. 15.00, 
17,45, 20.30 Uhr, Der große Lustsplel- 
erfolg: Heinz Rühmann „Quar, der 
Bruchpliot” mit Loth. Firmans, Karin 
Himboldt, Harry Liedtke, Eiga Brink. 
Jugendl. zugel. Heute 10.00 und 12,30 
Mäschenfilm „Der gestiefolte Kater, 


Palast, Adolf- Hitler- Strabo 108. 
Noue Antangszelten: werktags 
15.80, 18,00 und 20,30, sonntags 
und an Felortagen auch 13,30 Uhr, 
„Alles für Gloria“ mit Laura 
Solari, Lizzi Waldmüller, Johan- 

nes Riemann. Für Jug, ab 147, erl, 


Capitol, Ziethenstr, 41. Werktags 
15,00, 17.30, 20.00, sonntags 14,90, 
17.15, 20.00 Uhr „Annelle* (Die 
Geschichte eines Lebens) mitLulse 
Ullrich, Car! Ludwig Diehl, Wer- 
ner Krauß, Für Jug. ab 149. er. 


Dell, Buschlinie 123. 15.00, 17,90, 
20.0, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Umwege zum Glück“ mit LI 
Dagover, Viktor Staal, Ewald Bal- 
zer u. a: 


Gloria, Ludendorftatrnße 7476, 

15.00, 17:15, 19.90, sonntags auch 
13.00 Uhr Vom 80, Doz. bls 11. Jan, 
„Sechs Tago Holmaturlaub“ mit 
Gustav Fröhlich und Marla Ander- 
gast. Jug. Ubori4 Jahro zugelassen. 


Corso, Schlagetorste. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „Bel ami“. — 
Große Märchenfilm- Vorstellungen 
am Sonntag, dem 4, Januar, um 
10.00 und 12.00 Uhr, am Montag, 
dem 5. Jan., um 12.00 Uhr. Kassen- 
Öffnung 1 Stunde vor Boginn, 


Muse, Broslauer Straße 178. 17.90 

und 20,00, sonntags auch 15.00 Uhr 
tsekretir“ mit Gustav 
Fröhlich, Jugendprogramm 19.00 
Uhr, sonntags 10.00 Uhr „Die 
gläserne Kugel“, 


Mal, König-Hoinrich-Straße 40. 15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
18.00 Uhr „Mieter Schulze gegen 
alle“ mit Paul Kemp, Ida Wüst, 
Für Jugendl, erl. 


Roma, Heerstraße 84. 15,80, 17.30 
10.80. sonntags auch 11.20 Uhr, 
„Stukas“ mit Karl Raddatz. Für 
Jugendl, erl. 


Palladium, Böhmische Linie 10, 
16.00, 18.00. 20.00, sonntags auch 12 
„Carl Potera” mit Hans Albers, 
Für Jugendl. erl. 


Mimosa, Busohlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und N, 16.00, 17.15, 19.80, 
sonntags nuch 18.00 Uhr „Kora 


Terry“. 


Volksblldungstätte Litzmann- 

stadt, Kulturtiimbühne 
Am Mittwoch, dem 7. und 14. 1. 
1942 um 20 Uhr wird Im Großen 
Saal dor Kulturtontiim des bo- 
kannten Naturforschers‘ Bengt 
Berg „Sehnsucht nach Afrika‘ 
vorgeführt, Eintrittspreis 0,50. RM, 
(mit Hörerkarto 0,90 RM.), Vor 
verkauf Geschäftsstelle Melstor- 
hausstr. 94. 


Pablanice — Capitol, 17,00 und 
20.00 Uhr „Familienanschluß“, 
14.00 Uhr "Jugendvorstellung 
„Dschungel“, 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaus 
bis 8. Januar „Heimkehr“, 


Löwenstadt, Film-Theater, 4. Jan, 
14.00, 17.00, 20.00 Uhr, 5. Januar 
18.00 Uhr „Der unmdgliche Herr 
Pitt“, Für Jug. ab 14 Jahr, erl. 


VERANSTALTUNGEN 


Männer und Frauen donnerstags, 
20—21, Städt, Hallenbad, Dietrich- 
Eckart-Straße 4  DAF.-Gebühr 
20 Rpf, Leitung: Schwimmelnter 
Polster, — Fröhliche Gymnastik 
und Spiele für Frauen mittwochs, 
20—21, gr. Sportsaal, Städt. Hal- 
lenbad, DAF,-Gebühr 20 


lonbad. DAF-Gebühr 
Leitung: Gerda Bi 


Betreten des Auktionsplatzes| kinderturmen monta; d frel. 
streng untersagt. Auftrieb: etwa] tags, 10—11, mittwochs, 15—1 
70 schwbt. Bullen, 9 Kühe und| gr, Sportsaal; Städt. Hallenbad 
Kalben, 2 Rotvieh, etwa 50 rotbt,) DAF.-Gebühr 10 Rpr, Leitung: 


Gerda Beretz, — In Vorberellung: 
Allgemeine “ Körperschule für 
Männer und Frauen, Anmeldung 
und Bezahlung nur bel den Lehr- 
kräften oder beim Sportamt, Al- 
bert-Bröyer-Straße 5, Rut 178-98. 


Rpt. 


Leitung: Gerda Beretz. — Fröhr 
liche Morgenstunde für die Haus- 
frau dienstags und donnerstags, 
10—11, gr. Sportsaal, Städt, Hal- 
40 Rpt. 


Osundstücke und Oebäude 
Maschinen und maschinelle Anlagen 
Betriebsaustattung 

Trolbriemen 

Ocschäftsausstattung. 
Transportmittel 

Kasse 

Bettlebsstolfe 

Diverse Schuldner 


Luftschutzantelhe 

Soziale Aufwendungen 

Steuern 

Versicherung 

Verlyst beim Verkauf des Krattwa 
Maschinen, Betriebs: und Oesch 
Amortisatlon 
Gewinn Im Jahre 1939 


Pachteins 
Erträge vom Orundstück und diverse 
Kursdilferenzen 


Adolt-Iiltier-Straße 121, 


Antagevarmögen: 
Bebatite Orundsiticke mit 

a) Wohngebäuden 

d) Fabriksgebludon 

©) Wirtschaltsgebäuden 
Unbebaute Orundstücke 
Maschinen und maschinelle Anlagen 
etrlebsnusstattung 
OeschWftsausstättung 
Transportmittel 


Umtaufvermdgent 
Baumwolle 

Zoliwolte 

Sonstige Bestände (AbIälle) 
Hllsstolte 
Betriebsstoffe 
Maibtortige Erze 
Fertige Erzeugni 
Kunden-Forderungen auf Grund vor 
Forderungen an, Aufslchtsratsmitgl 
Kassenbestand 

Sonstige Forderungen 

Verluste: 

Verluste In den Jahren 1028—1035 
Verlust im Juhre 1937 

Verlust im Jahre 1940 


Grundkapital 
Gesetzliche Rücklagen 


Amortisatlons-Konto 1 
Amortlsations-Konto I 
‚Rückstellungen für üngewisse Schulden 
Rückstellung fr Zinsen 

Rückstellung für Währungsverplilchtungen 
'Verbindlichkeiten 

Langtristiges Darlehen 
Hypoiheken-Schülden 

[Auzahlungen von Kunden 


Verbindlichkelten gegenüber Banken 
Div, Ollubiger, 
Ungusgezah 
Recinungsabgrenzungepr 


‚Aufwendungen 
Löhne und Gehälter 


Steuern (Lobnsummensteuer) 
Zinsen 


Beiträge an Berutsvertretungen 
‚Außerordantliche Aufwendungen 


Erträge 
Oewinn-Vortrag 1939 
Rohertrag 
Außerordentliche Erträge 
Verlust im Jahre 1940 
/ Gewinnvortrag 1939 


kifsungen und Nachweise entsprechen 


‚deutschen, Aktlen-Gesetzes. 
Lltzmannktadt, den 23, Juni 1941. 


Aufsichtsrat: Frau Nina 


ns 
usstattungs:Vertuste 


Wortborichtigungon zu Posten des Anlagevermögens 


re Verbindlichkelten 
939 


Oowinn: und Vorlust-Roch 


zi, 
420 499,41 
2 801 177,46 
74 052,09. 
40 528,89 


Rudaer Baumwollspinnerei, AG., Litzmannstadt-Erzhausen 
Bilanz por 31, Dezember 1939 
AKTIVA 
RM. 


RM. 
214 749,70 
13 


356 627,31 


4 
204 505,40 


Erträge 


227 320,82 
1 772,20 
35 412,38 
264 505,40 


Rudaer Baumwollspinnerel, AG. 
Bilant por B1. 12. 1940. 
AKTIVA 


350 027,51 
15 302,80 
50 475,28 


PASSIVA 


Verbindiichkelten auf Grund von Warenlleferungen 


por 31. 12. 19 


Soziale Abgaben \ 
Freiwillige Sozlale Aufwendi 
NSG. „Kraft durch Freude“ Dalai ee 
Sportamt a) Gebäude 4720,90 
Ab $, Januar 1942 beginnen fol:| b) Maschinen, Betriebs: und Geschäfts 
gende Kurse; Schwimmen für Ausstattung 40 081,26 


5 162,19 


(110 ZL) auszuschūtten, 


Verluste in den Jahren 1028—35 
Verlust Im Jahre: 1937 30725,12 15 302,56 
PASSIVA 
Orundkapita! (Aktienkapital) 
Rosorvekapital 
Amontisationskapitat 
Amortisntionakapital I 
Saldo vom Jahre 1038 322 025,17 
Abpeschtleben im Jahre 1990 5 357,00 
310 667,51 
Zugoschricben Im Jahre 1030 53 802,18 370 409,09 
Akzepte 140 203,88 
Gliubiger: hypot. Verbindilchkeiten 480 804,52 243 402,20 
Diverse Ollubiger 23.026,97 11 BISAO 
Ubergangs-Kursditterenzen 
Saldo vom Jahre 1038 
Abgeschrieben im Jahre 1039 7 
2717 097,14 
zugeschrieben Im Jahre 1039 23.400,12  002374,52 301 187,20 
Übergangssummen 7884,74 3942,37 
Restgewinn vom Jahre 1038 327092 1638,10 
Oewinn im Jahre 1939 18 584,24 9 292,12 
4309 169,03 12184 504,82 
Gewinn- und Vorlustrachnung ner 31, Dezember 1939 
Aufwendungen 
Handlungsunkosten 24 704,00 
Zinsen 54198, 
Immoblilen-Unterhaltungskosten 14 501,75 
Wertpapiere 2 000, 


132 252,70 


us 1 


880,10 
17 700,10 
132 252,70 


Die Hauptversammlung vom 24, August 1040 bestätigte vorstehende Bilanz. mit 
Gewinn. und Verlustrechnung und beschloß tür das Jahr 1939 eine Dividende von 
RM. 0,80 auf jede Aktie Im Nennwert von RM. 85, 
Auszahlung der Dividende erfolgt in der Kasse der Gesellschaft, Litzmannstadt, 


Die 


22 230,52 
1 445 888,73 


422 450,15 
3 270 381,14 
= 


1.045 000, — 
2 703,21 


25 505,75 
AUI 


5.022,50 
300 109,00 


1 N 
32 119,15 
0800, 
3374,15 
2 270 381,14 
—— 


680,91 
148 303,55 
2 581,20 


Kabarett-Restaurant 


Ca sanovda 


Heute 


Nachmittagstee 
von 16 bis 18.80 Uhr 
mit vollem Abendprogramm 
und abenda ab 19.80 Uhr 


Der wunde Punkt 
RR MEtn 
beim Einkauf Int ofi die Kleid 


korn 


raten Slo sich mit ums. 


aus violon Punktschwiorigkeltan 
gibis melst einen Auswag, 


r rt 
DAS MAUS DEA ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Eine Buch- Empfehlung: 
Roosolor „Das Wordon don 
tohon Vol Von dor, Vieltalt 
der Stämme sur Binhelt dor Nation. — 
Diesen Buch erzählt auf áine neue Ark 
der Fragestellung und Darstellung die 
Geschichte und.dha Worden das deut 
schen, Volkes, Ein. 


n 


EM. Bito 
'hnahıma oder Vorauarahloi 

schankkonio, Barlin 100610 be 

$ Buchhandlung Curt Siedler, 

In SW. 06, Mlttoratraße Ai. 


Reparaturen 


an Schreib- und Bilroma- 
schinen, sowie Kontrollkas{ 
Bon und Schnellwangen simt 
lioher Modelle führt sohnell 
stens und fachgemäß aus 


Ja — àlles was richtig 
gemischt ist, schmeckt 
gut — immer wieder } 


Kornfranck 


ist richtig gemischt 1 || 


f 


680,91 


50 475,28; 


Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pllichtgemäßen Prütung auf Orund 
der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand ertellten Aut- 
Buchführung, der Jahresabschluß und 
der Geschäftsbericht, sowelt er den Jahresndachluß erläutert, den Vorschriften des 


Dr, Selbach, Wirtschaftsprüfer. 
Vorstand; Ing. Eml) Taler, Georg Kotlarewsky. 


Artamosol, Varaltzer; Herr Georg Artamonoft, stelt- 


vertr. Vorsitzet; Preiherr Leonhard von Stolzenwaldt; Ing. Alexej Oraysnow, 


omptlohlt 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinke 
Litzmannstadt, Meisterhaug- | | 


strabe 78 (alt 16) Rut 22449 
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